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JungeBauleuteam Werk
Das Gebäude, welches 1952 von der Gemeinde Montreux
erworben und als Jugendherberge eingerichtet wurde, wies einen
beträchtlichen Mangel auf. Zwischen Bahndamm und steilem
Ufergelände geradezu eingeklemmt, reichte ihm das Erdreich
auf drei Seiten bis über das zweite Stockwerk. Dadurch fehlte
es an ausreichend Luft und Sonne, und ein gewisses «Muffeln»
war einfach nicht wegzubringen. Schade, denn die unmittelbare
Nähe des Seeufers liess diese Jugi zu einem beliebten Absteigequartier

werden. Herbergsleitung und Gemeindebauamt machten

sich aber bald einmal ans Planen von Verbesserungen. Aber
was nützen die schönsten Projekte, wenn es an Geld und
Arbeitskräften fehlt?
Irgendwie bekam der internationale Zivildienst - der in vielen
Ländern Arbeitslager im Dienste einer guten Sache durchführt
- Wind von der Sache. Innert kürzester Zeit wurden alle
erforderlichen Gutachten und Bewilligungen eingeholt. Es fehlte
nämlich nicht an kniffligen technischen Problemen. Etwa 1000

Kubikmeter Erde waren wegzuschaffen, wovon auch der
Bahndamm berührt wurde. Also mussten auch die SBB begrüsst und
dafür gesorgt werden, dass nicht etwa der ganze Damm ins
Rutschen geraten oder der Bahnverkehr sonstwie gefährdet
würde. Somit war es äusserst wichtig, die Arbeiten immer genau
aufeinander abzustimmen und die «Baugrube» stets sorgfältig
abzustützen. Unter der Anleitung eines Vorarbeiters einer
örtlichen Baufirma waren in der Folge 20 junge Leute im Alter von
16 bis 20 Jahren sechs Wochen hindurch, während sieben Stunden

täglich, an der Arbeit. Verpflegung und Unterkunft bildeten

die einzige Entschädigung. Der selbstlose Einsatz und die
vielen geopferten Schweisstropfen haben sich aber reichlich
gelohnt. Nicht nur wurde der Jugendherberge reichlich Luft und

89



Licht verschafft, sondern es ist sogar Raum für einen kleinen
Vorplatz gewonnen worden. Es ist beabsichtigt, das begonnene
Werk mit Hilfe eines weitern Arbeitslagers zu vollenden.
Wer weiteres über die Jugendherbergen erfahren möchte, wende
sich an den Schweiz. Bund für Jugendherbergen, Postfach 747,
8022 Zürich (Tel. 051 - 32 84 67). Das ausführliche Verzeichnis
kostet Fr. 2.-. Theodor Nigg
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